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Titelpositionierung

Die «Schweizer Gemeinde» ist das offizielle Informationsorgan
des Schweizerischen Gemeindeverbandes und der Schweize-
rischen Konferenz der Stadt- und Gemeindeschreiber. Die
«Schweizer Gemeinde» ist auch Medienpartner der Fachorga-
nisation «Kommunale Infrastruktur», die in den Bereichen Abfall-
wirtschaft, Immobilienmanagement, Stadtreinigung, Abwasser,
Strassenmanagement sowie Umwelt und Energie für Städte und
Gemeinden tätig ist.

Der Herausgeber
Der Schweizerische Gemeindeverband ist der Dachverband der
Gemeinden in der ganzen Schweiz. Aktuell sind rund 1820 oder
über 70 Prozent aller Gemeinden und Städte Mitglied des Ver-
bands. Der Gemeindeverband vertritt die Interessen der Gemein-
den und Städte auf Bundesebene. Mit Publikationen und Veran-
staltungen  fördert er die Kompetenz sowie die Leistungs- und
Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinden. 

Die Gemeinden
Die Schweizer Gemeinden sind dank der im internationalen Ver-
gleich grossen Autonomie wichtige Unternehmen, die im Jahr In-
vestitionen im Umfang von rund 42 Milliarden Franken tätigen.
Die grössten Posten sind die Aufwendungen im Bereich Bildung,
Gesundheitswesen, Soziale Wohlfahrt, Umwelt und Verwaltung.
Die Ausgaben der Gemeinden machen in der Schweiz etwas
mehr als ein Viertel der gesamten Staatsausgaben aus. Die Ge-
meinden und Städte sind auch Eigentümer von beträchtlichen Im-
mobilien; der Wert der kommunalen Netz-Infrastrukturanlagen
wie Strassen, Wasser- und Abwassernetze beträgt allein rund 300
Milliarden Franken. Nachdem diese Infrastruktur in den letzten
Jahrzehnten aufgebaut wurde, stehen die Kommunen nun vor der
Herausforderung der mittelfristig und langfristig orientierten Wer-
terhaltung. 

Das redaktionelle Konzept
Die «Schweizer Gemeinde» informiert in jeder Ausgabe über die
Aktivitäten des Schweizerischen Gemeindeverbandes und über
dessen Stellungnahmen zu politischen Fragen. Berichte über das
politische Geschehen im Bund, in den Kantonen und Gemeinden
sind ebenso fester Bestandteil der Zeitschrift wie Fachartikel zu
Themen wie Raumplanung, Kommunaltechnik und -fahrzeuge,
Energie, Umwelt, Ver- und Entsorgung, Informationstechnologie
und soziale Fragen. Die Zeitschrift enthält Informationen in
Deutsch und in Französisch. 

Die Leser
Die «Schweizer Gemeinde» ist «Pflichtstoff» in jeder Gemeinde.
Immer mehr Gemeinden und Städte beziehen deshalb mehrere
Exemplare des Magazins. Es richtet sich sowohl an die Mitarbei-
tenden in den kommunalen Verwaltungen als auch an die politi-
schen Behörden. Angesprochen werden der Gemeindeschreiber,
der Finanzverwalter, der Bauverwalter und die Verantwortlichen in
den Werkhöfen genauso wie die Mitglieder des Gemeinderates,
der Gemeindeparlamente und der Kommissionen. Gleichzeitig
richtet sich die «Schweizer Gemeinde» an Behörden und Verwal-
tungen des Bundes und der Kantone sowie an nationale Institutio-
nen und Organisationen, die mit kommunalen Fragen zu tun ha-
ben. Die «Schweizer Gemeinde» hat insbesondere die Zusam-
menarbeit mit den Fachhochschulen und den Universitäten stark
ausgebaut. 

Abonnementspreise
Schweiz 90 Franken
Zusatzabonnement 40 Franken
Ausland 130 Franken

Allgemeine Angaben

Total verkaufte Auflage (WEMF/SW-beglaubigt 2009/10) 2 519 Expl. 
davon voll bezahlte/ermässigte Abos 310 Expl.
davon Pflichtabos 2 089 Expl.
davon Gratisexemplare 120 Expl.

Gratisauflage (nicht WEMF/SW-beglaubigt 2009/10) 2 081 Expl.
davon Nichtmitgliedgemeinden 781 Expl.
davon Mehrfachlieferungen Gemeinden 352 Expl.
davon Organisationen 154 Expl.
davon Kantonale und eidg. Institutionen und Behörden 356 Expl.
davon Tagungen und Kurse 438 Expl.

Druckauflage 4 600 Expl.

Erscheinungsweise 11 x pro Jahr

Heftformat 210 x 297 mm 

Satzspiegel 185 x 256 mm

Sprachen Deutsch, Französisch
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Anzeigenformate und Preise

Anzeigenformat 1 Seite 1/2-Seite quer 1/2-Seite hoch 1/3-Seite quer
Satzspiegel
Druck- und Lieferformat 185 x 256 mm 185 x 126 mm 90 x 256 mm 185 x  82 mm
Randabfallend
Druckformat 210 x 297 mm 210 x 142 mm 102,5 x 297 mm 210 x  98 mm
Lieferformat 216 x 303 mm 216 x 145 mm 105,5 x 303 mm 216 x 101 mm
Preise Schweiz Ausland Schweiz Ausland Schweiz Ausland Schweiz Ausland
schwarz-weiss 2 100.– 2 350.– 1 300.– 1 455.– 1 300.– 1 455.– 900.– 1 010.–
2-farbig 2 700.– 3 020.– 1 700.– 1 905.– 1 700.– 1 905.– 1 200.– 1 345.–
4-farbig 3 870.– 4 325.– 2 500.– 2 805.– 2 500.– 2 805.– 1 800.– 2 015.–

Anzeigenformat 1/4-Seite quer 1/4-Seite hoch 1/8-Seite quer 1/8-Seite hoch
Satzspiegel
Druck- und Lieferformat 185 x 60 mm 90 x 126 mm 185 x 30 mm 90 x 60 mm
Randabfallend
Druckformat 210 x 76 mm 102,5 x 142 mm 210 x 46 mm 102,5 x 76 mm
Lieferformat 216 x 79 mm 105,5 x 145 mm 216 x 49 mm 105,5 x 79 mm
Preise Schweiz Ausland Schweiz Ausland Schweiz Ausland Schweiz Ausland
schwarz-weiss 700.– 785.– 700.– 785.– 400.– 450.– 400.– 450.–
2-farbig 950.– 1 065.– 950.– 1 065.– 550.– 620.– 550.– 620.–
4-farbig 1 450.– 1 625.– 1 450.– 1 625.– 850.– 960.– 850.– 960.–

Spezialplatzierung 2. Umschlagseite 4. Umschlagseite
Satzspiegel
Druck- und Lieferformat 185 x 256 mm 185 x 256 mm
Randabfallend
Druckformat 210 x 297 mm 210 x 297 mm
Lieferformat 216 x 303 mm 216 x 303 mm
Preise Schweiz Ausland Schweiz Ausland
schwarz-weiss 2 300.– 2 575.– – –
2-farbig 2 900.– 3 245.– – –
4-farbig 4 050.– 4 530.– 4 205.– 4 700.–

Spezialformat Panorama Panorama
Doppelseite 2x 1/2-Seite quer

Satzspiegel
Druck- und Lieferformat 395 x 256 mm 395 x 126 mm
Randabfallend
Druckformat 420 x 297 mm 420 x 142 mm
Lieferformat 426 x 303 mm 426 x 145 mm
Preise Schweiz Ausland Schweiz Ausland
schwarz-weiss 4 620.– 5 165.– 2 860.– 3 200.–
2-farbig 5 280.– 5 905.– 3 300.– 3 695.–
4-farbig 6 570.– 7 350.– 4 180.– 4 685.–



Spezialformat Panorama Panorama Panorama
2x 1/3-Seite quer 2x 1/4-Seite quer 2x 1/8-Seite quer

Satzspiegel
Druck- und Lieferformat 395 x   82 mm 395 x 60 mm 395 x 30 mm
Randabfallend
Druckformat 420 x   98 mm 420 x 76 mm 420 x 46 mm
Lieferformat 426 x 101 mm 426 x 79 mm 426 x 49 mm
Preise Schweiz Ausland Schweiz Ausland Schweiz Ausland
schwarz-weiss 1980.– 2215.– 1540.– 1725.– 880.– 985.–
2-farbig 2310.– 2585.– 1815.– 2035.– 1045.– 1170.–
4-farbig 2970.– 3325.– 2365.– 2655.– 1375.– 1540.–

Spezielle Angebote

Platzierungszuschlag + 10% vom Brutto (rabattberechtigt)

Textanschluss + 20% vom Brutto (rabattberechtigt)

Sprach-/Sujetwechsel + 10% auf den Umschlagsseiten. 

Rabatte
Malabschlüsse: 3x5%, 6x7,5%, 11x10%
Laufdauer: 12 Monate ab Erscheinen der 
1. Anzeige. Sujet-, Text- und Grössenwechsel möglich.

Spezialangebot
Auf rein französischen Anzeigen, platziert direkt gegenüber fran-
zösischem Text, wird zusätzlich ein Rabatt von 50% gewährt.

Beraterkommission
Alle anerkannten Schweizer Werbe- und Mediaagenturen erhalten
5% Beraterkommission. Ausländische Werbevermittler erhalten
auf den Auslandtarif eine Beraterkommission von 15%.

Flexible Anwendung mit 
breitem Wirkungsspektrum
Gladio kann in Weizen, Gerste, 
Triticale und Roggen eingesetzt 
werden, wobei sämtliche wich-
tigen Krankheiten erfasst wer-
den. Steht die Bekämpfung des 
Braunrostes im Vordergrund, 
sollte die Behandlung sobald 
die Spitze des Fahnenblattes 
sichtbar wird erfolgen. Gerade 
bei Braunrost ist ein rechtzeiti-
ges Eingreifen besonders wich-
tig. 

Auch Blattbefall der beiden 
Formen des Septoria-Pilzes 
(Septoria nodorum und Septo-
ria tritici) wird zu diesem Zeit-
punkt miterfasst. 
Der optimale Spritzzeitpunkt 
gegen den Ährenbefall von 
Septoria (Spelzenbräune) liegt 
dagegen etwas später, nämlich 
zu Beginn des Ährenschiebens 
(BBCH 51).

Auch der Echte Mehltau sowie 
Gelbrost können mit Gladio be-
kämpft werden. Die Festlegung 
des optimalen Einsatzzeitpunk-
tes bei diesen Krankheiten 
hängt sehr stark von der Witte-
rung ab. Generell warmes Wet-
ter mit immer wieder einzelnen 
Regenschauern dazwischen för-
dert die Entwicklung der Pilz-
krankheiten, insbesondere des 
Echten Mehltaus. Gladio wird 
hier zwischen dem 1-Knoten-
Stadium und dem Beginn der 
Blüte (BBCH 61) empfohlen. 

Fusarienbefall an Weizen

Eine Spritzung speziell gegen 
Ährenfusariosen ist ab Beginn 
bis Ende Blüte (BBCH 61-69) 
sinnvoll. 

Da nur eine Behandlung pro 
Jahr mit Gladio bewilligt ist, und 
die optimalen Einsatzzeitpunk-
te für die verschiedenen Krank-
heiten vielfach unterschiedlich 
sind, ist es normalerweise nicht 
möglich, nur mit einer einmali-
gen Fungizidbehandlung einen 
umfassenden Krankheitsschutz 
zu erreichen. Daher empfehlen 
wir folgendes Vorgehen: 
Für eine erste Spritzung zwi-
schen dem 1- bis 2-Knoten-

Stadium empfehlen wir Amis-
tar Xtra (1,0 l/ha) + Unix (0,8 
kg/ha). Die zweite Spritzung 
zwischen dem Fahnenblatt-Sta-
dium und dem Beginn der Blüte 
erfolgt dann mit Gladio (1,0 l/
ha) + Bravo 500 (1,5 l/ha).

Rasche Aufnahme dank 
«Schlitten-Effekt»
Gladio ist eine Kombination aus
drei Wirkstoffen mit systemi-
schen Eigenschaften. Das Pro-
dukt wird von den Blättern und
Stengeln aufgenommen und 
mit dem Saftstrom in der gan-
zen Pflanze verteilt.
Die Aktivsubstanzen ergänzen 
sich auf optimale Weise, so dass
ein sogenannter «Schlitten-Ef-
fekt» entsteht. Das heisst, der
eine Wirkstoff (Fenpropidin) be-
wirkt eine raschere Aufnahme 
der beiden anderen Substanzen 
(Propiconazol und Tebuconazol)
in die Pflanzen.
Somit wird eine sichere fungizi-
de Wirkung garantiert und die 
Gefahr einer Abwaschung des
Produktes, bevor die Wirkstoffe 
in die Pflanzen eingedrungen 
sind, wird minimiert.

Gladio wirkt vorbeugend (pro-
tektiv), stoppt vorhandene 
Infektionen ab (kurativ) und 
verhindert die weitere Ausbrei-
tung der Pilze. Durch die aus-
gezeichnete und von der Witte-
rung weitgehend unabhängige 
Wirkung, werden alle wichtigen
Blattkrankheiten sicher erfasst;
dank dem Wirkstoff Tebucona-
zol auch Ährenfusariosen.

Mit den verschieden wirken-
den Aktivsubstanzen von Gla-
dio wird eine sichere Wirkung 
erreicht und zudem die Gefahr
von Resistenzen eingedämmt.

Gladio wirkt auch gegen 
Fusarien
Alle Getreidearten und viele an-
dere Pflanzen können von Pil-
zen aus der Gattung «Fusarium»
befallen werden. Mit Abstand 
am meisten betroffen ist Wei-
zen, gefolgt von Triticale und
Hafer.

Durch Fusarien befallenes Getreidekorn

Bei den übrigen Getreidearten 
ist das Risiko eines Fusariumbe-
falls eher gering. 

Weltweit gilt diese Krankheit 
als die wichtigste Getreide-
krankheit überhaupt. Fusarium 
tritt, je nach Jahreswitterung, 
unterschiedlich stark auf, so 
dass bezüglich Befallsstärke 
grosse regionale Unterschiede 
auftreten können.
Der Fusarium-Pilz ist ein na-
türlicher Bodenpilz und neben 
anderen Mikroorganismen für 
den Abbau von Pflanzenresten 
zuständig. Er kann sowohl auf 
lebendem als auch auf totem 
Pflanzenmaterial überleben. 
Damit nun dieser überall vor-
kommende und in den meisten 
Fällen für die Kulturpflanzen 
unschädliche Pilz zu einem 
Schaderreger werden kann, 
sind besondere Voraussetzun-
gen nötig. Vielfach dienen 
befallene Maisstoppeln oder 
Maisstroh als Ausgangsbasis 
für die Entwicklung des Pilzes. 
Bei feuchtwarmer Witterung 
im Frühjahr und Frühsommer 
kommt es zur Ausbildung der 
Sporen, welche sich verbreiten 
und andere Pflanzen befallen. 
Befindet sich nun das Getrei-
de zur Zeit des Sporenfluges 
in der Blühphase, kommt es zu 
einer Infektion der Pflanzen. 
Dies führt dann später zu dem 
charakteristischen Ährenbe-
fall, bei dem einzelne Ährchen 
ausbleichen und manchmal ein 
rötlicher Sporenbelag erkenn-
bar ist. 
Meist vertrocknen die Ährchen 
oberhalb der befallenen Stelle, 
es wird dort nur Schmachtkorn 
gebildet, das weitgehend frei 
von Toxin bleibt. Unterhalb der 
befallenen Stelle können nor-
mal große Körner heranreifen, 
die aber mit Pilztoxinen belas-
tet sein können. 

Mit Gladio führt Syngenta ein 
neues Produkt im Sortiment, 
welches sich durch eine hervor-
ragende Wirkung auszeichnet 
und sich ideal als wichtiger 
Baustein eines umfassenden 
Pilzschutz-Programmes eignet.

Syngenta Agro AG
8157 Dielsdorf
www.syngenta-agro.ch

GLADIO – Die dreifache Sicherheit für Ihr Getreide
Das neue Getreide-Fungizid Gladio (lat. Schwert) von Syngenta mit seinen drei 
Wirkstoffen (Fenpropidin, Propiconazol und Tebuconazol) wirkt gegen alle wichti-
gen Pilzkrankheiten inkl. Ährenfusariosen. Mischungen mit Moddus oder 
Bravo 500 sind sinnvoll.

Publireportagen
Auf Publireportagen gewährt die «Schweizer Gemeinde» 25%
Reportage-Rabatt (gilt auch für Farben). Unter einer Publireportage
verstehen wir PR-Seiten, die bei Aktivitäten wie Firmenjubiläen,
Geschäftseröffnungen, Tag der offenen Tür, Neubezug einer
Liegenschaft usw. geschaltet werden. Die Publireportagen werden
als Anzeigen gewertet und ausserhalb des redaktionellen Teils
platziert. Die Publireportage muss als solche gekennzeichnet sein
und sich vom Layout der Zeitschrift unterscheiden (Schrift,
Umbruch). Die Mindestgrösse beträgt 1/2-Seite, die
Maximalgrösse 1 Seite. Die Preise sind nicht weiter rabattberech-
tigt, aber BK-berechtigt. Für zusätzliches Layout werden 300
Franken pro Seite, 170 Franken pro 1/2-Seite, verrechnet.

Immer mehr Schweizer Gemeinden 

und Städte sammeln immer mehr 

leere PET-Flaschen. Dies zeigt eine 

Studie im Auftrag von PET-Recycling 

Schweiz.1
In mehr als jeder dritten 

Ortschaft – insgesamt rund 1400 – 

befindet sich mindestens eine PET-

Sammelstelle. Wobei das Sammel-

stellenangebot im Tessin und in der 

französischsprachigen Schweiz zwei-

mal so hoch ist wie in der Deutsch-

schweiz. Das Bundesamt für Umwelt 

(BAFU) schreibt zur Recyclingquote 

2008, dass rund ein Fünftel des ge-

sammelten PET aus den Gemeinden 

stammt. Und dies obwohl per Gesetz 

der Handel und nicht die Gemein-

den zur PET-Sammlung verpflichtet 

sind. 

Entschädigungslösung bewährt sich

Die Zunahme der PET-Sammlung in 

den Gemeinden erklärt das BAFU 

mit der von PET-Recycling Schweiz 

seit dem 1. Januar 2008 entrichteten 

finanziellen Entschädigung. Diese 

erhalten alle Gemeinden, die PET an 

bedienten und öffentlichen Sammel-

stellen mit Bigbags und Grossbehält-

nissen sammeln. Hans Ulrich Schwarzenbach, Ge-

schäftsführer des Zweckverbandes 

der Zuger Einwohnergemeinden zur 

Bewirtschaftung von Abfällen 

(ZEBA), wertet es als positiv, dass 

nun auch die Sammlungen in Big-

bags und dadurch grössere Mengen 

an PET vergütet werden. «Durch 

konsequentes Umschütten der klei-

neren Säcke in Bigbags können wir 

hier die Kostendeckung noch ver-

bessern», fügt er hinzu. Zudem sank 

gemäss seinen Angaben die Arbeits-

zeit, die die Ökihofmitarbeiter für 

die PET-Sammlung aufwenden durch 

die Umstellung auf Bigbags. Unterflursammlungen sind mit 
Kostenrisiken verbunden
Durchschnittlich werden in der

Schweiz 3,8 m3
PET pro 1000 Einwoh-

ner in einer Woche gesammelt. Da-

von machen die Gemeinden heute

0,7 m3 und die verpflichteten Sammler

2,5 m3
aus. Das heisst, dass das PET-

Sammelvolumen einer Gemeinde 

durch eine allfällige Schliessung ei-

nes Ladens sprunghaft ansteigen 

kann. Diese Schwankungen bedeu-

ten für die in Mode gekommenen 

Unterflursammlungen grosse Risi-

ken. Eine Vergrösserung eines teu-

ren Unterflurbehälters dauert nicht 

nur sehr lange, sondern kostet auch 

viel. Bei der Sammlung in Säcken, 

Bigbags oder Containern hingegen 

kann die Infrastruktur innert weni-

ger Tage und ohne grosse Kosten zu 

verursachen den Mengenverhältnis-

sen anpasst werden.

Zunehmende PET-Sammlung in den GemeindenZudem ist die Qualität des in Unter-

flurbehältern gesammelten Materi-

als oft sehr schlecht: In den Genfer 

PET-Sammlungen landen zum Bei-

spiel mittlerweile über 20 Prozent 

Abfälle. Diese müssen vom Sammel-

stellenbetreiber aussortiert werden, 

um den Qualitätsanforderungen von 

PET-Recycling Schweiz – maximal 10 

Prozent Fremdstoffe – zu genügen. 

1
Quelle: Repräsentative Befragung von 102 

Städten und Gemeinden in der Schweiz. Durch-

geführt von d&s, Institut für Markt- und Kom-

munikationsforschung, Zürich 2009. 

Der praktische Bigbag kommt in den Gemeindesammelstellen vermehrt zum Einsatz. 

Dank der Umstellung auf den Bigbag sinkt der Aufwand für die PET-Sammlung.

Publireportage



Marktplatz «Schweizer Gemeinde» —
ein ganzes Jahr im Blickpunkt Ihrer Kunden

Im Marktplatz sind die Post-, E-Mail- und Internetadressen von
Firmen zu finden, die Dienstleistungen und Produkte für den
Kommunalbereich anbieten. Ein Eintrag erscheint im 2010 elf Mal
in der «Schweizer Gemeinde»/«Commune Suisse» sowie ein Jahr
auf der Homepage des Schweizerischen Gemeindeverbandes
unter www.chgemeinden.ch.

50% Rabatt auf Mehrfacheinträge pro 
zusätzliche Rubrik! Bedingung: Jeder Eintrag   
muss gleich gross sein.

Preise Schweiz Ausland
s/w farbig s/w farbig

11 x 1 Feld (59 x 10 mm) + Standardeintrag im Internet 420.– 530.– 470.– 595.–
11 x 2 Felder (59 x 20 mm) + Standardeintrag im Internet 835.– 950.– 935.– 1060.–
11 x 3 Felder (59 x 30 mm) + Standardeintrag im Internet 1250.– 1365.– 1400.– 1525.–
11 x 4 Felder (59 x 40 mm) + Standardeintrag im Internet 1670.– 1785.– 1865.– 1995.–
11 x 5 Felder (59 x 50 mm) + Standardeintrag im Internet 2085.– 2200.– 2330.– 2460.–

+ Firmenlogo im Internet 100.– 115.–

Alle Preise verstehen sich netto und pro Jahr.

Beilagen

Vorarbeiten
Zur technischen Abklärung mit der Druckerei benötigt Publicitas
Publimag Bern vor Auftragserteilung unbedingt drei verbindliche
Muster (Papier, Format, Umfang, Gewicht) der geplanten Beilage.
Beilagenaufträge werden erst nach dem O.K. seitens der Drucke-
rei akzeptiert. Werden diese Vorarbeiten nicht eingehalten, ist das
Einstecken, Einkleben oder Einheften der Beilage nicht gewährlei-
stet.

Liefertermin
14 Tage vor Erscheinen.
Bei zu spätem Anliefern ist das Einstecken, Einkleben oder Einhef-
ten der Beilage nicht gewährleistet.

Anlieferformate
Idealformat 208 x 295 mm
Mindestformat 105 x 145 mm
Maximalformat 208 x 295 mm

Beikleber/Beihefter
Möglich. Gerne senden wir Ihnen die separaten Informationen.

Preise
auf Anfrage

Drucktechnisches

Rasterweite
s/w: 60/300 dpi
farbig: 60/300 dpi

Farben
Europaskala durchgehend 4-farbig

Druckmaterial
Digitale Daten
Programme: MAC PC Dateiformate
QuarkXPress (4.11 - 6.5) X X QXD oder PDF
Adobe PageMaker (7.0) X X PMD oder PDF
Adobe Illustrator (10.0, CS) X X Illustrator oder EPS
Macromedia Freehand (10) X X PDF oder EPS
Adobe Photoshop (7.0, CS) X X Tiff, EPS
Adobe InDesign (2.0, CS) X InDesign, PDF oder EPS

Datenübernahme
Auftrag (mit Ausdruck oder Kontroll-PDF) bei Publicitas Publimag
VOR der Druckmaterialsendung disponieren ODER Datenüber-
mittlung per Telefon +41 31 387 22 11 oder per
Fax +41 31 387 21 00 oder per E-Mail: service.be@publimag.ch
anmelden.

Datenträger
CD-ROM, beschriften mit Kunden- und Sujetname sowie Titel und
Erscheinungsdaten.

ISDN-Nummern
+41 31 961 13 34 oder +41 31 961 13 35
(LEONARDO PRO, 4-Kanal)

E-Mail
service.be@publimag.ch (bis max. 4 MB)



Schwerpunktthemen 2010
Redaktionsschluss Inserateschluss Spedition 

01/10 Sozial- und Gesundheitswesen 08.12.09 17.12.09 15.01.10
02/10 Informationstechnologie: Internet, GIS, EDV 15.01.10 25.01.10 15.02.10
03/10 Öffentliche Anlagen: Sport, Freizeit, Parks 12.02.10 22.02.10 15.03.10
04/10 Energie: Produktion, Verbrauch und Optimierung  12.03.10 23.03.10 15.04.10
05/10 Kommunaltechnik: Fahrzeuge und Infrastruktur  15.04.10 23.04.10 14.05.10
06/10 Aus- und Weiterbildung 14.05.10 25.05.10 15.06.10
7/8/10 Gebäudemanagement: Unterhalt, Werterhalt, Sanierung, 15.07.10 26.07.10 16.08.10

Reinigung, Energie, Heizung
09/10 Umwelt, Entsorgung, Recycling 16.08.10 24.08.10 15.09.10
10/10 Wasser: Trinkwasser, Abwasser, Infrastruktur 15.09.10 24.09.10 15.10.10
11/10 Strasse und Verkehr / Winterdienst 15.10.10 25.10.10 15.11.10
12/10 Finanzen, Revision, Versicherungen 15.11.10 23.11.10 15.12.10
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Regelmässig in der «Schweizer Gemeinde»

– Politik
– News aus Gemeinden und Städten 
– Gemeindeporträt 
– Kommunaltechnik 
– Soziale Fragen 
– Informationstechnologie 
– Verwaltung und Organisation  
– Entsorgung 
– Innovationen 
– Finanzen 

Lesermässig fokussiert.
Mit dem Gütesiegel ausgezeichnete Printmedien erscheinen regel-
mässig und werden in einem klar definierten Markt vertrieben. Sie
werden über den Lesermarkt und den Inseratemarkt finanziert
sowie durch weitere Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen, Spon-
soring o.a. Sie sind in ihrem Markt etabliert und anerkannt.

Publizistisch unabhängig – inhaltlich
kompetent.
Eine Q-Publikation wird von einem publizistisch unabhängigen
Redaktor/Chefredaktor verantwortlich geleitet. Redaktionelle Texte
sind von Anzeigen und Inseraten klar getrennt. Redaktionelle
Inserate, Publi-Reportagen und andere bezahlte Beiträge sind als
Inserat oder PR-Beitrag gekennzeichnet. Die Grundsätze der
Schweizerischen Lauterkeitskommission werden beachtet 
und eingehalten.

Mediatechnisch transparent –
professionell in der Zusammenarbeit.
Eine Q-Publikation sorgt für die notwendige Transparenz. Die
Mediadokumentation entspricht den Normen des Verbandes
SCHWEIZER PRESSE. Sie wird jedes Jahr im Herbst für das 
kommende Jahr publiziert und verschickt. Die Auflage wird 
von der WEMF beglaubigt und die Auflagedaten werden in 
der Mediadokumentation und im Impressum veröffentlicht.

Mehr Wert für Ihre Kommunikation

Für Ihre Werbung in der Schweizer Kommunalpresse:

COMMUNE
SUISSE

Schweizer Gemeinde Comune Svizzero Vischnanca Svizra

Nr. 7/2009

Système de milice en danger?

La Commune de Lyss

Le bruit des chantiers

Schweizerischer Gemeindeverband

Association des Communes Suisses

Associazione dei Comuni Svizzeri

Associaziun da las Vischnancas Svizras
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… und Sie erreichen alle Entscheidungsträger in rund 

2 600 Schweizer Gemeinden und Städten!


